
 

» So tut das liebe deutsche Volk immer wieder seine Pflicht an der  

Welt: Die Massengräber der letzten großen Pflichterfüllung liegen  

noch vor unseren Augen, da jubeln liebe Volksgenossen schon wieder,  

wenn Flüchtlingsheime brennen «

» Das Obsiegen von bloßem Geschwätz aus Betroffenheit oder  

Empörung ist das Schlimmste, was einem Rechtsstaat passieren kann.«

»Ich kenne keinen Richter, der nicht dezidierte Meinungen hat. Diese 

Meinung einfach nicht zu sagen und nur in die Urteile einfließen zu  

lassen, darin sehe ich keinen Vorteil.«
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Thomas Fischer, 

Jahrgang 1953, ist Vorsitzender Richter  

am Bundesgerichtshof in Karlsruhe. Sein  

jährlicher Kommentar zum Strafgesetzbuch 

gilt als die Bibel des Strafrechts. Mit seiner 

ZEIT-ONLINE-Kolumne Fischer im Recht  

wurde er einer breiten Öffentlichkeit bekannt.

Ein scharfer Denker  
mit pointierten Urteilen

Die Liste seiner Themen ist beindruckend, die Breite seines Wissens stupend, während die Schar  

seiner Feinde wächst, explodiert die Zahl seiner Leser. Thomas Fischer, Vorsitzender Richter am  

Bundesgerichtshof, Autor einer von Tausenden verehrten Kolumne, ist ein unermüdlicher Aufklärer.  

Er zählt zu den Juristen die klug, transparent und pointiert Fragen des Rechts für lesende Laien  

aufarbeiten und dabei Leidenschaft für ihren Gegenstand vermitteln. Fischer setzt – radikal klar und  

polemisch – scharfe Schnitte zwischen Tatsachen, Meinungen und rhetorische Vernebelungsversuche. 

Mit diesen intellektuellen und sprachlichen Tugenden stellt er sich in eine Reihe bedeutender schrei- 

bender Juristen, die von Cicero über Montaigne bis Tucholsky und Karl Kraus reicht.
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